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An f rage 

der Abgeordneten Dr.Frauscher 

und Genossen 

ariden Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Maturantenberatungen in Höheren Schulen 

Die Maturantenberatungen in Höheren Schulen, die im Vorjahr 

gemeinsam mit dem Landesschulrat für Salzburg von der öster­

reichishen Hochschülerschaft an der Salzburger Universität 

freiwillig und kostenlos mit großem Erfolg durchgeführt wurden, 

dürfen heuer durch ein Verbot des Unterrich·tsministeriums 

nicht mehr fo~tgesetzt wercen. 

Obwohl die im Vorjahr von der Hochschülerschaft als frei­

willige Serviceleistung in 13 Salzburger Höheren Schulen 

durchgeführten Beratungen über Studien- und Berufsaussichten 

für Maturanten großen Anklang gefunden hatten, stellt das 

BundesminiSI3rium für Unterricht und Kunst fest, daß diese 

Beratungen weder notwendig seien, noch in den Aufgabenbereich 

derHochschülerschaft fallen. Die Landesschulräte und Direktoren 

wurden daher ersucht, "die Beratung von Schülern der höheren 

Schulen im Rahmen des Schulbetriebes durch Vertreter der 

österreichischen Hochschülerschaft nicht zu gestatten." 

Die unterzeichneten Abge~dneten richten daher an den Bundes­

minister für Unterricht und Kunst folgende 

A nf rag e: 

Aus welchen Gründen sind die Maturantenberatungen an Höheren 

Schulen, die mit großem Erfolg durchgeführt wurden, durch Ver­

treterder österreichischen Hochschülerschaft nicht' mehr/·gestattet? 
~-
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